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Wirtschaftsunternehmen implementieren   

Unterstützung ressourcenschonenden und global verantwortlichen 
Handels in medial vermittelten Arbeitsgruppen

Zusammenfassung:
Der Beitrag stellt einen Entwicklungsansatz zur Implementie-
rung Globalen Lernens in international tätigen Wirtschaftsun-
ternehmen am Beispiel medial vermittelter Arbeitsgruppen 
dar. Es wird deutlich, dass Wirtschaftsunternehmen durchaus 
am Globalen Lernen interessiert sind, sofern das Konzept ers-
tens schlüssig in Ziele und Organisation des Unternehmens 
integriert werden kann und zweitens nachweisbaren ökono-
mischen Erfolg verspricht.

Schlüsselworte: Globales Lernen, virtuelle Teams, Nachhaltige 
Wirtschaft

Abstract:  
Th e article presents a research and development approach to 
implement Global Learning in business companies. It shows 
that there is remarkable interest in Global Learning on the part 
of international companies if the concept at fi rst is well-inte-
grated into the companies goals and organization and second- 
ly is likely to result in economic success. 
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Das Team des COMSIC (Collaboration Competencies for Me-
dia Supported Intercultural Workgroups)-Projekts am Institut 
für Bildungswissenschaft der Universität Heidelberg beschäf-
tigt sich mit der Übertragung von Prinzipien des Globalen 
Lernens auf Settings der effi  zienzorientierten Kooperation in 
medial vermittelten, internationalen und interkulturellen Ar-
beitskontexten (s. Wick/Dauner/Mitschke in ZEP 3/2009). 
Dabei wird Globales Lernen als eine Methode der Zusammen-
arbeit verstanden, um bildungsbezogene und ökonomische 
Interessen im Sinne der Nachhaltigkeit umzusetzen.

Das Anliegen
Globales Lernen zielt darauf ab, angesichts von Problemen und 
Chancen der Globalisierung die Kompetenzen von (individu-
ellen) Akteuren mit der inhaltlichen Ausrichtung auf Nachhal-
tigkeit zu entwickeln. Konzeptionelle Entwicklungen und An-
wendungen zu Kompetenzen Globalen Lernens (vgl. Lang-
Wojtasik/Scheunpfl ug 2005) im Zuge der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ verharren vornehmlich 

im Anwendungsfeld von Schulbildung (vgl. Asbrand 2008) 
und Entwicklungszusammenarbeit und stagnieren somit kon-
zeptionell wie professionell (vgl. Asbrand/Lang-Wojtasik 2007). 
Diese Erkenntnis führt dazu, die Aufmerksamkeit stärker auf 
die Tätigkeit von Personen in Arbeitsorganisationen zu lenken 
(vgl. auch UNESCO 2009, insbes. § 15f/i). Dementsprechend 
sollte Globales Lernen nicht nur als Bildungsziel formuliert, 
sondern auch als integraler Bestandteil der Entwicklung ler-
nender Organisationen konzipiert und implementiert werden, 
um der wachsenden Rolle effi  zienzorientierter Zusammenarbeit 
als Teil der global citizenization gerecht zu werden.

In der globalisierenden Welt werden neue Formen der 
Zusammenarbeit bei Lernen und Arbeiten entwickelt. Räum-
lich verteilte und medienunterstützte Arbeitsgruppen (vgl. 
Webster/Staples 2006) werden zunehmend üblich. Durch die 
Medien und die Führungskraft koordiniert ist es den Mitglie-
dern möglich, an weit auseinander liegenden Orten zusammen 
zu arbeiten, sodass Ideen und Techniken unmittelbar in ein ge-
ographisch wie kulturell weitreichendes Feld eingespeist werden 
können.

Trotz der zunehmenden Relevanz von virtueller Koope-
ration wird der Kompetenzentwicklung in der medial vermit-
telten Zusammenarbeit kaum Beachtung geschenkt. Lernen 
und berufl iche Weiterbildung werden in der Praxis zumeist nur 
als Fach-, Arbeitstechniken- und Kommunikationstrainings 
konzipiert. Insbesondere sind effi  zienzorientierte Organisati-
onen häufi g nicht in der Lage, Prinzipien Globalen Lernens in 
die Tat umzusetzen. Im Rahmen von COMSIC wurde zunächst 
konzeptionell ein Übertragungsansatz von Prinzipien des Glo-
balen Lernens auf Settings der effi  zienzorientierten Kooperati-
on, speziell der medial vermittelten internationalen Zusammen-
arbeit, erstellt. Der Ansatz bezieht sich explizit und entgegen der 
bisherigen Forschungspraxis auf den Arbeitskontext, d.h. auf 
Erwachsenenbildung und spezifi sch berufsbezogene Weiterbil-
dung im internationalen, insb. interkulturellen Kontext.

Aktivitäten von COMSIC
Lernen im Sinne von Kompetenzentwicklung zugunsten einer 
Realisierung von Wertorientierungen der Weltgesellschaft und 
Nachhaltigkeit wird für die Intervention bei COMSIC nicht als 
Aufbau von Wissen oder Einübung entsprechender Techniken 
konzipiert, sondern als eine Unterstützung der Einsetzbarkeit 
von vorhandenen persönlichen Ideen und Werthaltungen in 
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effi  zienzorientierte Arbeitskontexte. Die Fürhungskräfte virtu
eller Teams werden in die Lage versetzt, ihre Arbeitsgruppen 
durch Kommunikation, Entscheidungen, Kontrolle und Mode-
ration, die sich an den Maßstäben der ökonomischen, sozialen, 
kulturellen und ökologischen Nachhaltigkeit orientieren, zu 
leiten. Die Teammitglieder an ihren verschiedenen Standorten 
entwickeln Sensibilität, Motivation und Modellerfahrung zu 
entsprechendem Handeln. Dabei wird ein systematischer An-
satz verfolgt, der konzeptionelle, empirische und Netzwerkar-
beit integriert und der es ermöglicht, Zugang zu dem für den 
Bildungsbereich des Globalen Lernens eher schwierigen Feld 
effi  zienzorientierter Arbeit zu erhalten.

Eine Expertenbefragung brachte Klärungen zu Kon-
zepten von Nachhaltigkeit, Lernen und Vermitteln nachhaltiger 
Verhaltensweisen, Erfolg in Kooperationssituationen, interkul-
tureller Kooperation und medial vermittelter Zusammenarbeit 
in effi  zienzorientierten Settings. Dafür konnten hochrangige 
Vertreter transnationaler Konzerne, international agierender 
KMU, Manager und Gruppenleiter in NGOs und nationalen 
Organisationen sowie Forschungsgruppenleiter gewonnen wer-
den, wodurch das starke Interesse und der großen Bedarf an 
entsprechender Forschung und Umsetzung belegt wird.

Internationaler Experten-Workshop: Im Juni 2010 wur-
de in Wien ein internationaler Workshop zu „Global Under-
standing and Diversity“ durchgeführt (s. Wick/Mitschke, im 
Druck), an dem 28 internationale Experten an einer dreistu-
fi gen Befragungstechnik ähnlich Delphi teilnahmen, um u.a. 
Implementierungsstrategien für entsprechende Projekte in effi  -
zienzorientierten Arbeitsorganisationen zu entwickeln. Ein 
exemplarisches Ergebnis bezog sich auf die Implementierung: 
Als organisatorischen Einstieg empfahl das Expertenpanel die 
Durchführung eines Pilotprojekts, um verbindliche und kon-
krete Maßnahmen zu kommunizieren und deren Umsetzung 
einfordern zu können. Das Projekt sollte auf nicht zu vielen 
Ressourcen aufbauen, um nicht an Kostenargumenten zu schei-
tern. Unter diesen Voraussetzungen sollte genügend Neugier 
vorhanden sein, um in einem geschützten Feld langfristigen Er-
folg unter Einsatz kurzfristig unüblich wirkender Vorgehens-
weisen zu erproben. Der Vorschlag genügte einer multiple-sta-
keholder perspektivischen Evaluation (Stresstest), um die 
Verwendbarkeit des entwickelten Konzepts in Akquisitions- 
und politischen Kontexten zu überprüfen.

Diagnosetools: Im Projekt wurden psychometrische Er-
hebungsinstrumente zur Identifi kation von Werthaltungen bei 
Führungskräften virtueller Teams, die als Ausgangspunkte sol-
cher Projektimplementierungen hilfreich sind, entwickelt/ad-
aptiert. In diesem Zusammenhang ist auch eine Abschlussarbeit 
zur Bestimmung des Kompetenzbedarfs bei Führungskräften 
virtueller Arbeitsgruppen (s. Neureuther 2010) entstanden.

Netzwerkarbeit: Mit den Konzepten, Ansätzen und Er-
gebnissen werden konsequent Kontakte zu wissenschaftlichen, 
Nonprofi t- und Wirtschaftsorganisationen gepfl egt, sodass 
mittlerweile eine umfangreiche Vernetzung besteht. In diesem 
Rahmen konnte die Expertenbefragung als Türöff ner zu inter-
essierten Unternehmen bzw. deren Führungskräften genutzt 
werden, um Einsatzmöglichkeiten des Konzepts zu generieren.

Kooperationsakquise: Ergebnis der Suche nach Koopera-
tionspartnern aus der Wirtschaft ist eine Vereinbarung mit einem 
international tätigen Unternehmen der ITK-Branche. Die Nie-

derlassungen des Unternehmens in Indien werden am COMSIC-
Programm zur Integration auf Nachhaltigkeit bezogener Wert-
haltungen in das wirtschaftlich orientierte Handeln teilnehmen. 
Hier können nun bei den Führungskräften der virtuellen Teams 
deren Werthaltungen zu ökologischer, ökonomischer und sozi-
aler Nachhaltigkeit aktualisiert und in einem unterstützten Re-
fl exions- und Beratungsprozess in konkrete Handlungsmuster 
übersetzt und ggf. in Routinen überführt werden. Die Koopera-
tionsbereitschaft zeigt das Interesse von international tätigen 
Wirtschaftsunternehmen an diesem Ansatz Globalen Lernens 
im Kontext der Personalentwicklung/Weiterbildung und damit 
die Möglichkeit zur Integration Globalen Lernens nicht nur in 
Bildungs-, sondern auch in Arbeitskontexte. 

Fazit
Das systematische Vorgehen unter Einbeziehung der Stakehol-
der hat die Möglichkeit zum Eintritt in das Feld effi  zienzorien-
tierter Arbeitsorganisationen ermöglicht, um dort mit einem 
Ansatz zum Globalen Lernen in internationale Bildungskoope-
rationen zum nachhaltigen Wirtschaften aktiv zu werden. Die 
praktische Umsetzung mit den indischen Teams steht nun un-
mittelbar bevor.
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